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Neues dom Tage»
Frankfurt a. M., 1. Februar.

— Die Frankfurter Kriminalpolizei verhaftete den Mörder
des Juweliers Grebenau in Frankfurt a. M. Der Täter hat nach
langem hartnäckigem Leugnen den Mord eingestanden.
. , ~ Das „Journal Officiel" veröffentlicht zwei Dekret- be-
»reffend die Verwaltung von Elsaß und Lothringen, durch die
»m weiterer Schritt seitens der französischen Regierung zur
Zentralisierung unternommen wird. Die Finanzverwaltung
Cchaß-Lothringens wird im Finanzministerium in Paris , und die
Verwaltung der Polizeidirektionen der drei Departements im
Innenministerium in Paris konzentriert.

— Die „Evening Post" bezeichnet die Beibehaltung Dr.
«tresemanns im Kabinett als willkommene Entwicklung der Lage.
Dr . Strcsemann habe durch seine Eigenschaften, durch die er die
Diplomatie aus einem reinen Feilschen zu einer weitblickenden
«taatskunst emporgehoben habe, der dcutschcu Regierung ein
Prestige verschafft.
. — Nach einer Meldung des „Matin " aus Moskau hat in

Unterredung mit dem frailzöfischen Botschafter Herbett«
Volkskommissar Litwinow erklärt, die Sowjetregierung würde sich
Nl-mals damit einverstanden erklären, die vom zaristischen Ruß-
n»o tiugegangenen Schulden zu bezahlen.
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Sie
w . Die Arbeit des neuen Rcichskabinctts nimmt jetzt ihren
411  fang, nachdem noch eine volle Woche um die Verständl-
«uugsvcrhandlungcu unter den einzelnen Fraktionen über

-Das Reqicrungsprvgramm vergangen ist. Diese Einigung ist
wchr leicht gewesen und es ist nur zu hoffen , das; sie sich

Ur  eine geraume Dauer bewähren wird , damit in den
Ministerkrisen der letzten Jahre endlich eine >pause
Der Kabinettschef ist jetzt sunt vierten Male Reichs-.... cs;̂ y;v»  1004 d.c>„ Reilllstaa auf»
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HM geraume Dauer bewahren Iviro , oanni w
lausigLu Ministerkrisen der letzten Jahre endlich eme >>ause

t^ lvlgt. Der Kabinettschef ist jetzt zum vierten Male Reichs-
' °u-ler , zweimal hat er im Jahre 1924 den Reichstag ans»

An Erfahrung und gutem Willen fehlt es ihm sicher
f̂ cht, . das Rrichs -Änsf durch die brandenden Wogen der

.< ^ ^ izersplitterung "zu steuern , cs handelt sich also darum,
ss?» keine Zwischenfälle eintreten , die sich inächüger erweisen,

es die Männer sind, die ani Steuer stehen. Nicht ohne
. sRifrung wird der Standpunkt des Reichspräsidenten für d-.e
^ntglieder des Reichstages sein, die aus dem Verlauf dieser
wunifterkrisis erfahren haben , daß cs für Hindenburg c»t
"vis hierher und nicht weiter " gibt.

Durch ihre vier Mitglieder im neuen Kabinett hat die
Drutschnationale Partei einen hervorragenden Einfluß in
Er Negierung erlangt , wie sie ihn in dieser Stärke noch
nicht besessen"hat . Die wichtigsten Posten haben Dr . Strcse-
V?S Tn für das Auswärtige und der Reichsfinanzminister
mvyier, ein erfahrener Praktiker in finanziellen Angelegcn-
riiU.?n> " nie, und die Erfahrungen beider Herren in ihren
LAwrts werden ebenfalls dazu beitragen , die Tätigkeit des
^Wnetts zu erleichtern . Eine bemerkenswerte Persbiikichkeit
oeiit der Verkehrs - und Eiscnbahnminister Koch-Düsseldor,

Swar zur Deutschnationalen Partei gehört , aber ans
,,,,,s, ^ rbeiterstande hcrvorgegangen ist. Deshalb ist er auch

auf den Posten des Eisenbahnministers berufen , als der
Tausenden von Eisenbahnarbeitern zu tun hat . Es

’ hr. .
°ahrheiien ? DRciw Besen kehren gut " ?

also in dieser bürgerlichen Regierung an neuen Männern
v Uttb warum soll sich an ihnen nicht der alle Spruch
^Wahrheiten : „Neue Besen kehreil gut " ?
^ Die Demokratische Partei ist als die einzige bürgerliche

1 ' stwtlvn nicht in der Regierung vertreten , da der Rcichs-
- w°hrminister Dr . Gebier , der bisher zu den Demokraten

gehörte, aus der Partei nusoeicüieden ist. Die Demokraten,aus der Partei ausgeschieden ist. - - - -- - •
Sozialisten und Kommunisten werden also die Opposition

! ^ ' kden. die um etwa fünfzig Mitglieder schwacher ist . als die
neue Regierungsmehrheit . So ist die Sachlage denn durch
«as bekannte Eingreifen des Reichspräsidenten von Hinden-

s würg pvr bald zwei Wochen klar geworden . Diese Tatsache
j Es Zustandekommens einer festen parlanientariswe » Mehr¬

heit seit einer Reihe von Jahren wird wohl das Verhältnis
von Mehrheit und Minderheit erheblich beeinflussen, denn d,e
M «re muß sich mit deil gegebenen Tatsachen von vornherein
Minden und braucht nicht erst Sturm gegen die Mauer der
Mehrheit zu laufein Der Kanzler Dr . Marx wird es iciner-
t lls wohl vermeiden , die bestehenden leidlichen Beziehungen3Um . f _ m .Vo,_ » „Tin8 ftVntnb sn Vipv»• . " vermeiven , oie oezieyenv̂ »» *v 'rü
»um linken Flügel des Reichstages ohne , Grund zu vcr
Aarfen . Sv ist es nicht ausgeschlossen, daß für un,ere Volks-
vertretung eine Reihe von ruhigen Tagen anbrrcht , welche enr
ästiges Fortschreiten der gesetzgeberischenArbeit ermöglichen.

Und eine Beschleunigung des Arbeitspensums tut nichtuur Mit innWn lurf , nnt beim es ist ziemlich viel versäumt
w°rL !' V Finanzen hLi Vi *> den letzten Minister
Dr . Reinbold nianckie einleitende Reform erfahren , die noch
zum Abschluß gebracht werden muß . ^minister Dr Köbler der seit acht Jahren in Baden
Zeichen Posten ^kleidet hat, ist beson̂ s ein guter Kein
der finanziellen Lage der einzelnen deut che Freistaate m
es ist daher von ihm zu erwarten , daß er den KU tanger

rnaeltrcbten Ausgleich zwischen Reich tfn » seit Ländern
nthlirfi rum Abschluß bringt . An die Rengskasse sind auch
2 ° di- « °g . » «
Mitteln abgewiesen werden mußten . Dantit lind auch bie
iorialvolitischen und Wohlfahrtseinrichtungen eng verbunden
und es ist nicht zu bestreiten , daß in den letzteren noch
mancherlei nachgeholt werden kann, was bisher zuruckgestellt
wurde Und wenn sich ein Aufschub auch nicht umgehen
ließ so ist das letzte Wort doch noch nicht gesprochen worden.
Bon der geplanten Arbeitslosenversicherung heißt es, nur
Mut , es wird schon gehen . Aber auch anderes wir ge ) ,
ioouu  die rechte Courage vorhanden ist-

Frankreich und das NeiKKÄineü.
„Eine Warnung für Europa ."

Zur deutschen Kabinettsbildung schreibt der „Temps " ,
die Zusammensetzung des neuen Kabinetts gestatte es, zu
erklären , daß die neue Regierung die reaktionärste sei, die
Deutschland seit dem Ende des kaiserlichen Regimes gekaniit

Man könne um Worte streiten und behaupten , daß cS sich
um ein bürgerliches Konzentrations - und Koalitionskab,neti
handele , man habe doch eine Rechtsrcgierung vor stch, di«
entschlossen sei, eine Rechtspolitik zu betreiben . Reichskanzler
Dr . Marx trete in diesem Kabinett an die zweite Stelle . Das
Zentrum sei nur noch da, um das Gesicht zu wahren , dadurch,
daß es den Anschein habe, daß die Außenpolitik sortgesetzt
sowie eine Politik der Rettung der Weimarer Verfassung
gesichert werde.

Hierdurch will man versuchen, der öfftntüchen Dieinung
hn Auslande und in Deutschland selbst envc^ Uwoii
täuschen. Das neue Kabinett erwecke den Eindruck , daß bcu
Reich an dem Scheidepunkt angekommen sei an dem ev
-wischen den Wegen ivahlen müsse und daß es rntschiossrn
den Weg gewählt habe, der nach rechts führe . Das sei ein
schweres Mißerfolg für die deutsche Republik und das demo¬
kratische Deutschland und zugleich eine Warnung für Europa.
Darüber müßten sich die Freiinde des Friedens klar siin.

Finanzen und Mstnngen.
Eine bemerkenswerte Rede des Präsidenten Coolidge.

In einer Aussprache auf der Halbjahresversammlung der
Ressortchefs zur Besprechung des Budgets äußerte sich Prasi-
deiit Coolidge eingehend über die Finanz - und imlitarische
Lage des Landes . Unter deutlicher Bezugnahme atsi den nn
Kongreß un Gange befindlichen Kampf gegen den voll ihn
befürworteten Bau von drei neuen Kreuzern erklärte er , er sei
sich als Oberbefehlshaber des Heeres und der Marme einer
Verantwortung in der Frage der inilitarischen Bereitschaft dis
Landes beivnßt.

Er betonte , die Vereinigten Staate » als Nation seien en«
Anivalt des Friedens . Wir sollten, so führte er aus , nicht nur
Handlungen unterlassen , die als Aufruf zum Wettrüsten aus-
qesaßt werden könnten , sondern wir sollten im Gegenteil all
Anstrengungen machen, nm -ine» solchen Wettbewerb für
immer zu beseitigen. Wir können und dürfen umscre eigener
Interessen in dieser Hinsicht von den Interessen der Gc,amt-
heit der übrigen Siationen nicht loslösen . Sicher würde es ,m
besten Interesse aller liegen , wenn das Geld, anstatt zu un¬
produktiven Zwecken verwendet zu werden , der v ŝenttlkyeu
Wohlfahrt zugute käme.

Nachdem Coolidge darauf hingewieseil lMe daß die
Regierung die öffentliche Schuld auf weniger a s 19 Milliarden
Dollar vermindert habe und letzt dem Schuldentilgung p
um über 2 Milliarden voraus sei, mhr er fort . Die öffentliche
Schuld steht im direkten Zusammenhang mit der

Frage der militärischen Bereitschast.
Tn dem Maße in dem wir unsere öffentliche Schuld herab-
sctzen und die große Zinsenlast beseitigen, verstärkten Wir unser
miliiärische Bereitschaft und verruigerm gleichzeitig d-e Laiten
der Bevölkerung . Unter allen großen Nationen der Welt be
findeii wir uns wahrscheinlich m der glücklichsten fmanz .ellen
W Rbni- «lbaeseben von viel ivichtigeren Gründen fottten

nsir tckon voni finanziellen Standpunkt jede .Handlungsweise
vermeiden , die unter Umständen als militaristisch genutet ^wer-
den könnte Es gibt bei uns Leute, die eine Politik befürworten,
durch die ivir als Militaristen erscheinen wur ^ n Andererseits
aibt es Leute, die sich in einem Gefühl absoluter Sicherhe
^ r Selbsttäuschung hingeben und eincil extremen Pazifismus

na« ’S « ist für den Bestand nnserers Lebens und
einer oüD iuui ujuiuj - - - o”
mediaen Beides ist für den Bestand nnserers ,
unserer Wohlfahrt gefährlich. Was wir für unseren natwiialenISSS *. VW # w" ,ft ;LSSÄi:
Dies entspricht unserer traditionellen Haltung gegenüber. alllm
Ration --, Es liegt darin keine Anmaßung und keine Schwache.

31. Jahrgang

Der ZranWikk Riubmid gelM.
Der Mörder des Zuweliers Grebenau sestgenommen.

Der Täter leugnet vorerst hartnäckig.

In den Vormittagsstunden am ©omitog ben 22(. Sjuuat,
ging die Nachricht von dem des m -schen Nauvmoro
Juwelier Grebenau in der Kastersiraße m Franksurt
wie ein Lauffeuer durch die Straßen ^ aeuau eine
Mittagsstunden am Sonntag , den 3 . ^ t'x\tQn  Meldungen

Ä “ SSSSSS-S«“ Jgässg
schrecklichen Bluttat verfolgte.

Der Frankfurter Kriminalpolizei ist es gela^ e»'
Mörder des Juweliers I . Grebenau m d» Person ^ s 6^
Unternehmers Friedrich Schulthe.si, geboren am 27. Tlmmi
zu Langenselbold , wohnhaft in Wisselsheim bei B° Nau yem^
festzunehmen. Schultheiß ist ein mehrfach schon ml Z 4 h
vorbestrafter Verbrecher. Bis zur ^ * ^ £ *£ £ *
doch sind die Beweise, die gegen ihn vorücg ,

Bei der ersten Durchsuchung ani Tatort fw' P°
-in Brief in die Hände , dessen Austindnng ^ ^ Aeke Ml ^ e
lichkeit gegenüber verheimlicht wurde , ^ n Besuch für
eht gewisser Theodor Noack bei Grebenau seinen Besuch jnr
Dienstagnachmittag an . Im Pälizeipraft i" »
sosort vergleichende Schriftproben zwischen dem Br efe « b
in den Strafakten vorhandenen Unterschrift des als TaM K
zeichneten Schultheiß vor und kam zu deai
Ergebnis , daß

der Brief von Schultheiß geschrieben
war . Ferner liefen bei der Kriminalpolizei auv Frankfurt un
Wisselsheim zahlreiche Briefe ein. tu ^ ^cn̂ r dringende «
dacht gegen Schultheiß geäußert wurde . f
stellte auch an der Hand der eingegangenen Anzeigen fs , 8
Schultheiß am Mordmorgen gegen 7 Uhr ^ Bad Rauhem
eus mit seinem erwachsenen Sohne nach Frankfurt gefahren
und spät abends zurückgekehrtsei.

Wie Schultheiß festgenommen tourde.

Mchd -m dl. sääbsss
hatten , daß er als Tater m Frage ' ^ b,| g Kriminal-
unter Führung des Kr 'mmalrats i ^ ^ad Nauheim , um

F . Schultheiß fcstznnehmcn. „crahrcii, um
Schultheiß war inzwischen nach Frm t bie

aus dem Polizeipräsidium gegen Gcrmy z p tclc ^t3onifd}C
ihn mit der Tat in V-rbnidnngbrachten . M f ^ ^
Anordnung aus Wisselsheim wurde er n Hast g°no ^
einem eingehenden Verhör unterzog . frankfurter
alter Zuchthäusler ist und auch sch- n Embruqe v
Juwelieren ausfiihrte , leugnet vorerst noch PW *» . imr

Auf alle ihm vorgelegten Fragen ant vmt ^ hastete
mit einem „Ich weiß von mchtS . | " M -Y
Sohn ist sofort wieder frcigelassen worden , oa
oder Mitwisser nicht in Frage kommt.

Die Haussuchung bei dem Verhafteten.
Während Schultheiß nach gefahren um au ^

dortigen Polizeipräsidium gegen ^ chber A w si^ Hans»
Nichte zu pratestieren ^ nahm fr  m ^ ^ ein  F „ hr-S;s;?- S 'i . «- r-m-l-ch»-
irbrachte e erdrückendes Belastungsmaterial.

Man fand versteckt den b l u i b e f l e ckt e n^ M a -U e ^ ^ <

blutbespritzi - n Hutund ^ W « bereits
h c m d. Das gleichfalls Itarl muilge v ' Haare,
in der Wäsche. An einem Fun >u ^ Ebenso wurden
die vermutlich von Grebenau h n g tubium  sich
sämtliche Briefwechsel beschlagnahn , s
oberflächlich erM, daß der Mann den Br.es mit den j
Namen Noack selbst geschrieben hatte^ ^

Der Täter geständig.
«wä  Äi 1 äs? *

könig" Friedrich Schultycig ,
umfassendes Geständnis abgelcg . ^

Die P-rson des Mörders. - '
cx„bre 1911 lveqen Bandendieb»

Der Beschuldigte ist >m Z«h ^ uiour Johann Heinrich
jiahls , den er gemeinsam nnt bem^  w - Juwelier Bräutigam
Walther be, dem bekannten Fwnrm Z ^ hat, mit



Frauenhaar im Werte von 40 000 Tiarr . ncacy VerDüßune
i>er Strafe war Schultheiß eine Zeitlang als Fabrikarbeiter
tätig und verdiente damals so viel , daß er in der Lage war,
nach Hamburg zu gehen, sich ein Schiff zu kaufen und mit
diesein einen Frachtverkehr nach Däneniark aufzunehmen . Ta
die Katze bekanntlich aber das Mausen nicht läßt , so kehrte er
1920 nach Frankfurt zurück und vollführte bei einem Tuch-
Händler in der Goethcstraße erneut einen Einbruch , bei dem
er Ware im Werte von 80 000 Mark erbeutete . Diese Tat
brachte ihm vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust
ein.

Die Grüne Woche 1927.
Eröffnungderland wirtschaftlichen Aus¬

stellung in Berlin.
In der neuen Autohalle in Berlin wurde die Grüne Woche

Berlin 1927, die zweite große landwirtschaftliche Ausstellungs-
Veranstaltung des Berliner Messeamts , im Beisein von über
600 Vertretern aller interessierten bzw. mitwirkenden Berufs -.
und Fachorganisationen sowie der Presse eröffnet.

Ter preußische Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten Dr . Steiger bezeichnete in einer längeren Eröffnurms-
rede die Grüne Woche als eine Veranstaltung , die in bester
Weise geeignet sei,

die Ernährung des Volkes auf eigener Scholle
einen großen Schritt vorwärts zu bringen . Er wies daraus
hin , daß endlich die Tatsache verschwinden müsse, daß Deutsch¬
land jährlich mehrere Milliarden für Lebensmittel ins Aus¬
land gehen lasse. Es helfe dagegen nur die Zusammenfassung
aller Kräfte zur Steigerung derheimischen Erzeugung.

Ter Minister schloß mit den Worten : „Nun heißt es ans-
halten , durchhaltcu und zusammenhalten bis zur endgültigen
Besserung . Aus der Berufsgemeinschaft zur Notgemeinschast
und ans dieser zur Arbeitsgemeinschaft , das sei unsere
Losung !"

Es sprachen noch n . a. Oberbürgermeister Boeß von Berlin
und der Präsident des Reichslandbundes Gras v. Kalckreuth.

Agrarpolitik und SauernpoM.
Verminderung des Großgrundbesitzes.

Rahmen des Reichsbauerntages der Deutschen
Demokratischen Partei fand in Berlin . unter der T-eVije.

Agrarpolitik muß Bauernpolitik sein" eine große öffentliche
Kundgebung statt! Reichstagsabgeordnetrr Ronneburg
betonte in einem Referat über Scedlungsfragen.

Ter Großgrundbesitzmüsse um zwei Drittel vermindert
werden, um zur Stärkung des deutschen Volkstums dienen zu
können. Landtagsabgeordneter Mc.neke sprach über Pacrst.
kragen, Ministerpräsident a. D. Tantzen-Oldcnburg sprach
über Zollfragen und Reichsiagsabgeordneier T .etrrch über
Steuerfragen

Die einstimmig angenommenen Entschließungen fordern
u a. planmäßige Me h r u n g u n d Stärkung de  s
Bauerntums durch Landabgabe vom privaten uno stâ -
lichen Großgrundbesitz . Für ine uberschu,stge Bauerrurast
aus West-, Mittel - und Süddeutschland mutz Lcaum Mcha wn
werden im deutschen Osten und Norden . Gesvroert w .rd
grundlegende Aenderung des Reichssiedlungsgesetzes, Lano-
abgabcn nach dem Steuerwert , Scha jung von Bauerkrediten
durch Reich und Länder . Tie am 30. September 1927 ao-
laufende Pachtschutzordnung sei auf Zwei Jahre zu verlängern
„nb MW °L>d » «- -« " L
Herbeizufuhren . Zur Zollfrage wird Abbau der Brotgetrcme-
zolle und Beseitigung oer Futternriltelzolle verlangt.

Sin Interview SraunS.
Ministerpräsident Braun über die republikanische Einstellung

Preußens.
^er Sonderberichterstatter des „Petit Journal " , Mor-

tanelder eine Studienreise durch Deutschland unternimmt,
veröffentlicht ' Aeußerungen des preußischen Minlsterpras .--
Lenten Braun . Braun betont darin die republikanriÄe und

Demokratische Einstellung des preußischen Verwaltungskörpers. ^ L.. . .. r . : .- J. » ts; .1, n n f i l e t. D.,e vreuiulmeund der preußischen S ch>i tzp o t i Tie preußischeuno vee v t t u tj . | u/ ^ .. w ^ **v r ~ - • ■« - , „ -i . . ” ■v
Regierung könne sich auf diese zwei Pfeiler  stutzen und
ebenso auf eine zwar kleine aber durchaus repnblitamsche
Mehrheit iin Parlament . Preußen könne nicht nur als der
solide Kern  der deutschen Verwaltung , sondern auch als
st ä r kst e S t ü tze der R e i chs r e p u b l i k betrachtet wer¬
den . Alle Bemühungen der Monarch i st e n und K o m -
muniftcn  würden an der republikanischen Solidarität der
preußisascn Regierung scheitern. Die Preußische Regierung
habe von Anfang an in der energischsten Weise îne Politik
unterstützt , die die Ministerien Rathenau und Lkresemann
hinsichtlich des Völkerbundes betrieben hatten . Sie werde
mit aller Kraft in diesem Sinne weiter arbeiten , damit die
Politik von Locarno , Genf und Thoiry logischerweise zu ihrem
Ziel gelange , der Wiederversöhnung und dem Frieden iin 1'
den Völkern.

Die Lage in Lhwa.
Chamberlains Politik der Mäßigung.

In einer Rede in Birmingham erklärte der britische
Außenminister Ehancoerlain über die Lage in Ch .na u . a.
folgendes : Die wichtigsten Punkte , die die Chinesen an dem
alten Vertragssystem geändert zu sehen wünschen, sind d .e
Exterritorialität , die Tarifbestimmungen und die , Stellung
der Konzessionsgebiete . Wir sind bereit , in allen diesen Punk¬
ten Aenderungen vorzunehmen , denn das gegenwärtige System
ist veraltet . Die modernen chinesischen Gerichtshöfe ohne,Ein¬
schluß eines britischen Beamten sollen als kompetente Gerichts¬
höfe auch für britische Streitfälle anerkannt werden . England
ist ferner bereit , daß britische Untertanen zur Bezahlung der
regelmäßigen chinesischen Steuern herangezogen werden , wobei
es jedoch keine unterschiedliche Behandlung britischer Staats¬
angehöriger geben darf . Was d i e K o n z e s s i o n s g e b i e t e
betrifft , so sind wir willens , örtliche Vereinbarungen auf der
Grundlage der besonderen Verhältnisse in jedem Hafen abzu-
schlicßen. Im gegenwärtigen Augenblick könne jedoch von
neuen Verträgen keine Neoe se n̂ , denn solche können nur
unterzeichnet und ratifiziert werden , wenn eine anerkannt
Negierung vorhanden ist. Die Kanton -Regierung können wir
nicht als Negierung eines Teiles von China anercennen . Zum
Schluß erklärte Chamberlain : Ich begrüße aufs herzlichste
den Wunsch des nationalistischen Außenministers nach Ver¬
handlungen und erwidere ihm : Ich hoffe ernstlich , daß sich
kein neuer Zwischenfall ereignet , der die Aussia )t aus cmc
friedliche Entwicklung versperrt.

**  Das Ergebnis der Wahlen in Thüringen . Die Mandat
bei der Thüringer Landtagstvahl verteilen sich, wie bisher fest
gestellt wurde , wie folgt : Einheitsliste 19 (31), Sozialdc inokra
ten 18 (1-7), Kommunisten 8 (12), Nationalistische Arbeitsparte.
2 (3). Teutschvölkische voraussichtlich 1 (4), Demokraten 2 (4),
Wirtschaftspartei 5 (0), Aufwertungspartei 1 (0), Parteilos 0 (1),
nsgesaint 57 (72) Mandate.

England gegen e uen Abbruch der diplomatischen Be.
p 'Hungen m .t Rußland . Der diplomatische Berichterstatter de,. Times " scbreibt: Das Koreian Oiiice ist dem Ce-„L-unday Times " schreibt: Das Foreign Office ist dem Ge¬
danken eines Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zu
Rußland nach wie vor abgeneigt . Es bestehe daher nicht viel
Aussicht, daß Mac Donalds vertrauenselige Bereinbarnngen
mit der Sowjetregiernng rückgängig gemacht werden . Wecker
sagt der Berichterstatter , die Regierung werde die Reform des
Gewerkschaftswesens nach neuerlichen Ueberlegungen , in denen
u . a . die Ansicht eine Rolle spielt , daß durch eine übereilte
Aktion ein Zusammenschluß der Reihen der Arbeiterpartei
herbeigeführt werden würde , möglichst lange hinausschiebcn.

---» Tie Vereinigten Staaten und Mexiko. In einer An-,
spräche äußerte Senator Wheeler Montana die Befürchtung,
daß die Zurückziehung der Anerkennung der Regierung Calles
erfolgen werde , sobald der Kongreß vertagt sei. Nur ein all¬
gemeiner Protest des ganzen Landes oder eine radikale Aende¬
rung dev jetzigen Politik der Vereinigten Staaten könne einen
Krieg mit Mexiko verhüten.

Lclith öürknerZ Liebe.
Roman von fr . Lehne.

67. Fortsetzung.

.Wie kam das ?"

.Ich sah sie im Konzert — mit emcm Herrn -
am anderen Taae wollte ich Ihren Vater begrüßen,
tras chn aber nit daheim . Nur Edith war da . Sie
ist ia verlobt Thanlmar — das wuß 't ich doch mt —"

' . Ah, Sie wußten es nickt? , Ja . Edrth macht das.
Was man eine . se^r gute Partie " nennt ."

Thankmar wollte hören , was Waldow daraus sa¬
gen würde , deshalb erwähnte er noch, mchts von
Ediths Brief , sondern erzählte auf Luc,ans Befragen
bas nähere von der Verlobung der Schwester.

.Ja , ich Hab' Herrn Thomas auch gesehen. Er¬
stens im Konzert neben Edith — und dann begegnete
er mir auf der Treppe , als ich von ihr kam; er nun»
einen ' ehr vornehmen Eindruck"

Bei dieser Bemerkung stutzte Thankmar.
Sollte er hier des Rätsels Lösung finden ? ,
Unwillkürlich drängte sich ihm der Gedanke « ner

Zusammenhanges zwischen Lucians Besuch und Edith-
so inhaltsschwerem Briese aus

Er hatte ja immer das Gefühl gehabt , daß die
Schwester sich nur aus Trotz und gekranktem Stolz so
ablehnend gegen Wnldows Bemühungen verhalten
hatte , daß aus demGrunde ihres Herzens die alte
Liebe geschlummert, die jetzt durch das Wiedersehen
nach so langer Zeit übermächtig geworden war!

So mußte es gewesen fein und " icht anders ! Er
kombinierte : die beiden Herren hatten sich auf der
Treppe gesehen -— und danach war es zu erner Aus¬
sprache zwischen den Verlobten gekommen!

Und jetzt konnte er vermitteln , daß Edrth und Lu-
*•;,!»> m Ngck  noch zukammenkamen!

Mrrmg in der Bordfache Aoseri.
Das Geständnis eines Zuchthäuslers.

-TM wnr Edlck alres Glück wvnfcken — dock
freuen kann ich mich nit darüber . Ich gönn ' s.e dem
anderen nimmer , weil ich sie nit vergessen kann. ■ v >«i
komm nit drüber weg — mir ist ganz recht geschehen.
Traurig blickte er vor sich nieder.

.Kops hoch, Lucian ! Wer weiß —" .

.Nein , Thankmar , ich denk nimmer dran , zu her-
raten , nun ich mein Mädele doch nit bekommen kann.

Verstohlen wischte er sich eine Träne aus den,
Auge. . „„

„Sitzt es so tief , Lucian ?"
laldow nickte. . „ .

„Wenn ich Ihnen aber nun sage, daß Edith nicht
mehr verlobt ist?" . .

„Was ?" schrie Lucian erregt und sprang auf , daß
die Umsitzenden aufmerksam wurden.

..Ruhe , sonst erfahren Sie gar mchts mehr!
Thankmar drückte ihn aus seinen Sitz nieder.
„Ich glaub 's nit — nein ! Wie Ware das mvg-

lieg?"
.Hier der Beweis —* _ . ...
Unter diesen Umständen hwlt es thankmar fm

kein Unrecht, den Brief der Schwester dem jungen Künst¬
ler zu zeigen, da es bei ihm feststand, daß sie ihn
Verlobung nur Waldows wegen gelost halte , wen st!
nicht mit der Liebe zu einem anderen Herberts Frav
werden konnte. . . ,

Fast gierig überflog Lucian die wenigen Zcrlcn;
dann atmete er tief auf:

„Thankmar , lieber , alter Junge !" . -
Er drückte dessen Arm so sehr, daß der beinahe

ausschriê s Waldow ? Sie sind ja ganz aus
dem Häuschen !"

Ein leichtes Lächeln umspielte den hübschen Mund

bC§ ^Edith ^ darf auf keinen Fall wieder in Siel !»na
zehen!"

; chatten 0'
sehr zu
ansgebrc

Wie über die Ermittlungen hinsichtlich des Mordes ai
Professor Rosen verlautet , legte ein Zuchthäusler Jahn,
sich im Strasgcfängnis Wohlan befindet , der Kriminalpolizs ^
in Breslau ein Teilgeständnis ab . Er gibt zu, gemeinsam rn> - “ -
einem gewissen Strauß , der ebenfalls bereits verhaftet i? i" us -Lc
seinerzeit den Breslauer Universitätsprofessor Rosen sow»

-ruYiiampiCtpi’ prmnrSpt 21t siabpn I5'n+ fntf nnapblit Eroendessen Hausmeister ermordet zu haben . Die Tai soll angebli^
auf Bnstiften der Hausdame Neumann c Bcrlin -1

geschehen sein, Heren -Verhaftung bcvorsteht . Da die Bra ^ Geliebte
-des einen Festgenommenen ebenfalls verdächtig ist, wurde st Schüsse
gleichfalls verhaftet . Die Anstifterin wollte verhindern , da! jchwund
der Professor ein zu ihren Gunsten niedergeschriebenes Test"' □ K
inent ändere . ' j Großfeu

-- ‘ melden,VMdel« . :El
Berlin , 31. Januar , miliensc

— Devisenmarkt. J -m internationalen Verkehr lag Spaniel dic
fester, Btailand gabieicht nach, sonst keine Veränderung . crtvol

Esfekteninarkt. Im allgemeinen zeigte die heutige Bor! IT
eine verstimmte Haltung , die besonders auf die Entscheidung de- Herr zr
Haager Schiedsgerichtes zurückznführen ist. Gegen Schluß d:' einer tz
Börse machte sich eine Besserung bemerkbar. Auch am R e n t e » q
markt  mußte die Tendenz als schwächer bezeichnet werden. wurde

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizcl 73jähri
mark. 26.80—27.20, Roggen mark. 25.30—25.60, Futtcrgerste 19,4] fließen,
bis 20.70, Sommergerste 21.70—24.50, Hafer 19.10—20.30, A!as lenkte
19—19.20, Weizenmehl 35.25—38, Roggenmchl 35.25—37.2» geieilen
Weizenkleie 15.25, Roggenkleie 15.50. führt V

Frauksurt a. M., 31. Januar . ^ lU
- ■— Devisenmarkt. Der heutige Valutamarkt zeigte nur uc> -Rüc>ni<

bedeutende Veränderungen . ’
Effektenmarkt. Die heutige Börse verkehrte in etwa? er

schwächerer Haltung . Im Verlaufe des Geschäfts trat jedoch ein1
neue Belebung und Befestigung ein. Am Rentenmarkt notiertl ^
Kriegsanleihe besser. Großen Schwankungen war die Schutz hat im
gebietsanleihe ausgesetzt. - getobt.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weist] ckericht,
29.75—30, Roggen 27—27.25, Sommergerste 26—27.5, Hafer 21.2« gelehrt
bis 22, Mais 18.75—19, Weizenmehl 40.25—40.75, RoggenmM
38.25- 38.75, Wcizenkleie 13.5, Roggenkleie 13.5, Erbsen 35—63 l>i
Linsen 50—90, Heu 9—10, Weizen- und Roggenstroh drahtgeprcß
4.25—5, do. geb. 3.75- 4, Treber 16.5—16.75. P E ?-

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Es wurden gezahlt sts
50 Kg. Lebendgewicht: Ochsen:  jüngere 1. 68—61, 2. 52—5] tcric o
sonstige fleischige1. jüngere 47—51, 2. ältere 47—51, fleischig
43-^ 6. Bullen:  jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerta g-gchj,
52—54, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 47—51, geriNN -xxjch ]
genährte jüngere vollfl. höchsten Schlachtwertes 47—52, sonstig
vollfleischige oder ausgemästcte 38—46, fleischige 31—37, geriiÄ gc „
genährte 23—30. Färsen:  a ) 57—63, b) 50—56, c) 42— -Kanal
Kälber:  b ) 70—76, c) 60- 69, d) 50—59. S cha s e : a) 45—5« jj, eg
b) 40—44. Schweine:  a ) Fcttschweine über 300 Pfund 61—6] mcch'i,
von zirka 240—300 Pfund 61—64, von zirka 200—240 Pfund 6
bis 64, von zirka 160—200 Pfund 63—65, von 120—160 Pf »U> ü
53—60, Sauen -60—58. Auftrieb : 1315 Rinder , 429 Kalbe« Der j
151 Schafe, 4703 Schtveine. ^ apit-

Uederzeichnuiig der Krupp -Anleihe. Die Zeichnung für dst
ein!! Fueiljc. äjik |ut rv;. u

deutsche Tranche von 45 Millionen Reichsmark der Krupp -Anlc>v W
mußte sofort nach Eröffnung geschlosjen werden, weil allein ^ .rnN
Annieldnngen für Stücke mit sechsmonatiger Spcrrvcrpflichtuu ] «
das zur Verfügung stehende Material um ein Vielfaches übeö ^
stiegen. Das Ergebnis der Emission ist ein über alles ErwarU
gnnstiaes.

Ms M Well.

Unfal
sicher
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Lichtsvi-l' tgLO Kinobrand in Oberschöneweide . In einem rncyriv' «̂
theatcr in Oberschöneweide kam nachmittags während eiw'
Kindervorstellung ein Brand auf . Die anwesenden Kinc.ch ,
konnten unter Aufsicht der Angestellten ruhig das Kino vcl«
lassen. Dagegen erlitt der Vorführer Brandwunden n>> '
Kops und 'den Händen . Die Obcrschöneweider Feuerwcil'
Loniite mit kleinem Löschgerät das Feuer abloschen, dol» ^

Zwei
stör^oimtThankmar zuckte die Achseln.

„Wer sollte sie daran hindern ?" ,
„Ich ! Ich fahre morgen nach C ." Whij.
„Um dann durch Ihr Ungestüm alles zu rcO , war,

yeu! Nein , Lucian , den Gedanken schlagen Sie Rebe
gefälligst aus dem Kops!" ^ , u »Sei!

„Dann geben Sie mir einen bcifctctt Nnt , denn nach
kaffe nit mehr von ihr ! Ich will siê solange b.ltc" .„ach
daß sie gar nit anders kann, als „ja" sagen." ,

Er war ganz aufgeregt ; sein hübsches Geßstuix*. ^ fxt{ »Ati vp,. .vsr lüUl duNz ftiil  fid c/Otf
strahlte vor Glück über den Hoffnungsschimmer , der F t cn  .
ihm gezeigt, daß Thanlmarsörmtich gerührt davon wa

Er dachte eine Weile nach, dann sagte er : -derle
„Ob es so ginge ? Ich schicke ihr einige Stelle ] Stuf

Angebote aus den hiesigen Zeitungen und bemerke dc>; i
daß ich mich schon für sie bemüht habe. Eine perso
liche Vorstellung bei einer Firma sei erwünscht — « 40rc
kommt sie her und alles weitere wird sich dann >« .tl  j
oen

„Ja , Thankmar
iievsten umarmen , aner . neoer i« ui - j
jetzt „du" sagen ? Du schreibst doch gleich heute abev,
noch? Mensch, was bin ich glücklich! Nun komm, «)
halt ' s hier nit mehr aus — ich muß Luft haben

^ ^ L,
Der junge Student hatte die Schwester von D|

Bahn abgeholt . Sie mar sehr ernst und sah sehr vw
aus . Ihm tat es in der Seele weh , als er den Km’
vollen Zug um '.Ediths Mund sah. ^ ^ „ sitz

in ! Ach, ich möchte dich a]
liebsten umarmen , alter , lieber Kerl ! Gelt^ ich

„Warte, du sollst bald wieder lächeln," dachte ê i» *
beschickt wich er ihren Fragen nach dem GeschO Ler

stbe
urig

aus , sie aus später vertröstend.
Vor allem wollte er wissen, wie es ihr ginge
„Gut . Thankmar . wie du siehst." ., mir
„Armes Mädel , es tut dir doch jetzt wohl lc>. Die

io aläniende Verbältniffe auiaegeben zu haben ?" i a,o>i

Fortsetzung kolgsi



£-

j Hatten die Aiaunschasien unter rer starken Qualmenlw .alung
i sehr zu leiden. Ter Vorführungsraum ist zuin großen Teil

ausgebrannt . Das Feuer ist offenbar dadurch entstanden,
, daß durch Reißen des Filmstreifens im Vorführungsapparat

A der Film zu lange der Belichtung aus-gesetzt war und sich
. f -entzündete.
Ai . O Tachstuhlbrand. Gegen Mitternacht brach im Waren-
js, Haus Tietz rn der Leipziger Straße in Berlin ein ^ achjtuhl-
„jf brand aus , der nach kurzer Zeit von der Feuerwehr gelöscht
ist -werden konnte.
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A Tarmstadt . (Hessif che r L a nd es Verb  a »b der
K i >., o e r r e i che n.) Bei der Landeskonferenzdes Bundes

ibct

n«t
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□ Eifersuchtsdrama. Der Schlosser Marschand ans
Berlin -Lichtenbera aab im Verlaufe eines Sirertes auf seine
Geliebte, die 45 Fahre alte geschiedene Frttu Pietsch mehrere
Schüsse ab. Sie wurde schwer verletzt. Marschand ist ver¬
schwunden.

□ Kunstschätze bei einem Schloßbrand vernichtet. Zudem
Großfeuer auf Schloß Bandclin bei Greifswald ist noch zu
melden, daß das Schloß bis ans die Umfassungsmauernaus¬
gebrannt ist. Der Schaden ist außerordentlich hoch, weil dac.
fast 300 Jahre alte Gebäude nur gering versichert war , an¬
dererseits aber große Kunstschätzc, so eine jahrhundertalte ya-
miliensammlung. die allein auf Millionenwerte geschätzt wird,
und die große Bibliothek verbrannt sind. Bon der ganzen
wertvollen Einrichtung ist fast nichts gerettet worden.

bä Ter Fürst zu Putbus gestorben. Franz Fürst und
Harr zu Putbus ist im Alter von 79 Jahren an den -ü'olgeu
einer Grippe gestorben.

bä Eine Bluttat in der Lausitz. In Ncukirch in der Lausitz
wurde, wie der „Lokalanzeiger" meldet, am Sonntag früh  der
Mhrige Händler August Jäger in der beim N « vornber-
fließenden Wesenitz ermordet ausgefunden. Der Verdacht
lenkte sich auf einen 1925 erst nach hier gezogenen Bäcker¬
gesellen, der festaenommcnund der Staatsanwaltschaft zuge¬
führt wurde.

bä Tovpelmord. Nachts drangen mehrere Personen iu das
Kolonialwarengeschäft von Tschenker in der Breiten S,raß . in
Sommerfeld und durchwühlten alle Facher des Geschäft,. Ai -
scheinend wurden sie dgbei von dem Ehepaar Tschenker ge,toi,
und erdrosselten die beiden.
T □ Unwetter im Kattegatt und Skagerrak. - In der Nacht
Hat im Kattegatt und Skagerrak ein furchtbares Sturmwetwr
getobt. Bor und in Skagen wurden große Zerstormrgen an-
gerichtet. Mehrere Fischkutter sind bis heute noch nicht zuruck¬
sgekehrt. Mit großer Muhe gelang cs einem Rettungsboot, d.e
Mannschaft eines dänischen Dreimasters zu bergen. .Kurz nach¬
dem die Mannschaft das Schiff verlassen hatte, wuÄe es km--
'gerissen und treibt seitdem gegen das Skagenrisf. Gleichzeitig
wurde ein Bergungsdampfer von Frederikshasen zu einem u,
Not befindlichen Schiff gesandt. Auch über Norwegen hat das
Unwetter großen Schaden angerichlet. Ein Motorkutter schei¬
terte an der Küste, wobei ein Mann der Mannschaft ertrank.
Am nortvegischen Hochgebirge herrschen Schneegfftober ^ le
Nachtziige konnten nur mit großer Verspätung ihr Ziel er¬
lichen.

□ Sturmwetter im Aermelkanal. Aus Cherbourg und
Le Havre treffen Nachrichten über heftige Sudweststurme im

Aanal ein. Ein amerikanischer Dampfer lief beim Verlassen
des Hafens von Le Havre auf, die Mole a .-.f, wurde beschädigt
Und mußte seine Ausreise aufjchieben.
_ □ Ein deutscher Kapitän in Dänemark unter Anklage
Der deutsche Schoner „Käthe Jürgensen aus Glucks[tobt,
Kapitän Müller , der am 26. 1. in der Forde von Mariage,
'Un Fischerboot rammte und dadurch das Ertrinken eines
Michers verursachte, wurde in der Lubsoa-Bucht vor Anker
üegend aufacsunden. Nach dem Unfall in der Manager
U'orde war das Schiff weitcrgesegelt, ohne Verklarung abzu-

^ .. • 7 " --- -- s— s „jen  von Aderbh
er sei an dem

'l „iiiuieccoia. ovuyuuu unter Polizei-
l)er Bewachung nach Terndrup (Jütland ) ĝeführt werden,
"die " - - - 1 wvvw

sollen.

mar das «schiss weiiergesegeci, vv-»- """"
geben. Die Polizei hat das Schiff nach dem Hafen von Yderby
beordert. Der Kavitän erklärte vor Gericht, er sei an dem

ll u
ch»wr Bewachung nach Terndrup ^ unnmv gquyu « “ « «1

die Verhandlungen der Angelegenheit abgeschlossen werden
tollen.
, bä Vom Unwetter in Norwegen. Im Laufe der Nacht
las aus Molde die Nachricht ein, daß m Söndmor zwei
Uffchcrbvote mit zusammen 14 Mann vermißt werden. Sie
"aven am Samstag morgen zum Heringsfang ausgefahren
und ivurden von dem Orkan, der an der norwegischen Küste
lste , überrascht. Man befürchtet, daß die Boote untergegangensind.

sl!>

l i1*

bä Erdrutsch. Eine Erdniasse von 2000 Kubikmetern
'Ätschte auf das Hauptgleis der Bahnlinie Namur Eharlervi.
stnvei Arbeiter wurden unter den Erdmassen begraben und
-nnnten bisher noch nicht ausgesunden werden.

□ Tampferzusammenstotz. Der Dampfer „Celtic" der
chfchüe Star Line, der via Boston nach Liverpool abgegangen
Lstr, ist mit dem Diamond-Danipser „Anaconda" in dichtein
"chbel auf der Höhe von Nantucket zusammengestoßcn.. , Die
'' 'Celtic" , die oberhalb der LLasserlinie beschädigt wurde, fuhr
»ach Boston weiter. Auch die „Anaconda" konnte die Steife
uach New Jork fortsetzen.
m .El Zugzusammenstoß. Nach einer Meldung des „New
Aork Herald" aus New Bork wnr

"tebels erfolgten ZusammensGo . . . —
Ohio kommenden Zügen 35  Reisende zum Teil schwer

len.
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vori Herold" aus New chork tvurden bei einem infolge schwe-
Nebels erfolgten Zusammenstoß von zwei aus Baltimore

. stv. Ohio kommeiidcn Zügen 35 Reisende zum Teil schwer
^rletzt . Unter den Verletzten befindet sich eine große Anzahl
-Studenten aus Philadelphia.
— □ Verhaftung am Hochzeitstisch. In Altstätten (Bezirk
Oberrheinthal) wiirde der aus Klagenfnrth gebürtige stellungs-
4o fc-. Kellner Brand am Hochzcitstisch verhaftet, west
fr in der vergangenen Nacht einen Rmibuberfall auf zwei
dochbetagte Leute verübt hatte, die in der Nahe seines Eltern¬
hauses in St . Margarethen ein kleines Banernanwesen be-

den Beriaus ver yie!üjsouriui:*iuyuuu m
Ucbereinstimmung mit dieser machte sich hierauf die Landes-
Versammlung folgende Entschließung zu eigen: „Wir weisen
ans die unzureichendeEntlohnung der kinderreichen Familien
hin und fordern deshalb zur Ausführung des Artikels 119 der
Ncichsverfassung, die gesetzliche Schaffung von ErzlehungS-
beihilfcn für die gesamte Bevölkerung. ^ Bis zu diesem Zeit¬
punkte darf ein Ausbau der Kinderbeihilfen für die Beamten
nicht stattfinden, vielmehr muß ein Ausbau dieser Beihilfen
zu einer den Erziehnngskosteneinigermaßen angepassten Hohe
vorgenommen werden. Dementsprechend muffen für die - ol n-
emvfänger die nur noch vereinzelt gezahlten und völlig un¬
genügenden Sozialzulagen in staatliche Kinderbeihilfen für
alle umgewandelt werden."

A Darmstadt. (Parlamentarisches a n s
Hesse  n.) Ter Gesetzgebungsausschuß des Hespscken Lano-
mgcs ist für Donnerstag , den 3. Februar , einberusen. ^ T >e
19 Puiikte unisassende Tagesordnung sieht meist Erledigung
von Eingaben vor.

A Tarmstadt . (V ers ch iebun g de s sozial de  m 0 -
i r a t i sche n La  n de  s p a r t ei t a ge s.) Der Landesoor-
ftinid Hessens der SozialdemokratischenPartei gibt bekannt,
dag der für den 25. und 26. März vorgesehene Landespartei-
-J  in Bad Nauheim aus 2. und 3. April verschoben werden
miißte, da zu dem erst vorgesehenen Datunr die Lokakikaten
nicht frei sind. ..

A Offenbacha. M. (DieOffcnba che r G e t r auke-
st t u c r kür ungültig erklärt .) Einige Offenbacher
»Lastwirte hatten gegen das Urteil des Provlnzialausschuis s
der Provinz Starkenburg in Sachen der Getrankesteuer der
S :adt Ofsenbach Berufung eingelegt. Die Angelegenheit
o>urde vor dcni Verwaltungsgerichtshof rn ^ avinstadt ver¬
handelt. Das Urteil in der Klagesache gegen die Stadt ^ ffen-
bach sieht vor, daß die Getränkesteuerforderung der StaU
Ofsenbach an verschiedene Kläger für unzulässig exk art wird.
Die Kosten trägt zum größten Teil die Stadt Osfenbach.

A Friedberq. (D i e G r i p p e i n O b e r h e ss e n). Die
Kreisschulbehörden in Oberhessen mußten an verschiedcncri
Orteii in der Wetterau und im Bogelsberg d>e Schulen
schließen, da mehr als die Hälfte, oft sogar,über .drK 'Viertel
der Zöglinge fehlen. So wurden «- «. behördlich geschlosstn.
Aufbauschule, srüher Seminar , zu .̂ riedberg, die Volksschule
zu Steinfurt , Sichenhausen, Volkartsham, Lardenbach und
Weickartshain. In vielen anderen Gemeinden, besonders im
Bogelsberg und Wetterau , ist die Erkrankungszisfer der SchiA-
linder sehr hoch, so daß weiteres SchulschUeßcn zu erwarten ist.

A Bebra. (Be i m S p iel e n tö dl i chv eru nglückt)
In dem Ort Drüber spielten einige Knaben, auf kruer
Schaukel, ans die sie sich abwechselnd setzten., Sic ließen di-
Schaukelstricke zrisammendrehen, die dann mit « t jejen*
derer Geschwindigkeit aufrollten und dabei die Schaukel m
schnell kreisende Bewegung verhetzten. Dabei S^ ek der klerm
Cno Kornmehl, als er sich aus der Schaukel beugte. Mit dem
Kops zwischen die Seile , die ihm das Gemck abdrehten.
Tod trat auf der Stelle ein. „ . . . u

Av Svaffcl. (Geständnis  e i n e s M 0 rd er  s .) ^ er
Sohn Theodor des Arbeiters Schmelz in Bohne c. Waldeck Hai
vor dem Kasseler Untersuchungsrichtergestanden, ff-neu Vater
im Streit erschlagen und dessen Leiche zerstückelt zu hab.n.
Oic Schwester, aus deren Veranlassung er das Geständnis ab-
legte, hat sich mitschuldig gemacht, indem st- die Blutsprrtzer
an den Tapeten entfernte.

A Oberlahnstein. (Eine neue Zahnbrücke .) Di«
neue Brücke zwischen Oberkah'istein und NiederlahnsteiN wurde
eingeweiht im Beisein der staatlichen, städtischen und kirchlichen
Behörden. Regierungspräsident Ehrler ließ stch durch Ober-
rcaierungsrat Dieser vertreten. Nach der kirchlichen Em-
Weihung' übergab Bürgermeister Dr . Weber-Oberkähnstem d»
Brücke dem Verkehr. Die Kosten von 200 000 Mark solle«
durch Erhebung eines Brückengeldesgedeckt werden.

A Rieder-Saulheim . (Erwischte Jagdst,revber .)
Wegen Wilddieberei finden zurzeit hier nn' faiigreiche Nach.
sorschunaen statt. Es wurden bereits verschiedenê aadwakien
beichlaqnahmk. Auch erwischte die Gcndarinerie ein Äladchcn.
das mehrere mit Schlingen gefangene Hasen mit dem Zug
fortbringcn wollte; es kam in Hast. Die Ermittelungen gehen
weiter. . .

A Lörzweiler. (Neue Landstraße ' Rhean-
Hessen .) lieber die Vorarbeiten zum Bau emor Ehanstce
Lörzweiler—Nierstein a. Rh. schweben zurzeit Verhandlungen.
Allgemein zeigt man für das Prowkt großes Interesse, desto«
baldige Ausführung allseits begrüßt wird.

A Niedcringclheim. (Brand in der I n ge l h ei » et
Maschinenfabrik .) In der Niederuigelheuner A.a-
schinenfabrik entstand in der Nacht ein Brand , der emen er¬
heblichen Materialschaden verursachte. Der Betrieb wird ohne
Unterbrechung sortgeführt, da das ^ ener durch das Emgrelf
der verschiedenen Wehren auf seinen Herd beschrankt werden
'vnntc.

°h, m. ';::s
Sehen verbietet eine «un-ze Monge B , ^ ulheit , Mangel
herein . Sittliche Mangel . Unj , .^endlichen Berufskandi-
an Geduld all das ist bei den 19 . ^ auszuwerten,
daten genau Ast„brachten und Berufsamt . Wieviel
Alle , diese Umstande beacĥ t da--^  Enttäuschung kann
„verfehlte Beruft , wle°relT ^ werden, wenn er

Kleidern beurteilt . Daß mau cpbarakter des Menschen
tut . darauf kommt es an . Der 1 oon  Licht¬
ist das Ausschlaggebende. MMitiae Berufswahl für die
bildern , die alle das Thema „R 1 9 ^ ungeteilte
Jugendlichen " zum Vorwurf hatton , ] , , ße  nicht stark
Interesse der Anwesenden Daß de Êch ^ ^ ^ ^ er ganz
genug und die Vrlder trübe und u Obersekretär
unerkennbar waren , bleibt bodaurncy 6 öen  sprach
Amthor von der Handwerkskammer,^ ^ Staates zum
dann noch speziell über das Berha 1 ,, desselben für
Handwerk und das hervor ag nde ^ Uere c man
die Sandwerkslehrlinge , auch ube die ^r °g^ ^
einen Jungen dem Handwerk g entamt Frankfurt
Herr Jugendamtsle er Lender vom J g und gerade
jprach Uber d-e iaufmanmichen̂ & „

Letzte Aachrichten.
Erste Sitzung des Reichskabinetts..

u . Merlin . 31. Januar . Das ReichÄMvett trat unter Vor-
Z des ReichskanzlersDr . Marx zw emvr Sitzung zusammen,

rn der im Hinblick ans die noch heute zu treffende Entscheidung
der Botschafterkonferem die Frage der Parger Verhandlungen

,1 Aber di- OMestnnaen̂bcratett wurde. ,D°s Kabinett geneh-
gp' migjx nnf lAriind der Borträae der beteiligten beiden Ressort-

^n ' ffter lik General vonHawels zu richtende Instruktion.
» Mnill« , L Me«M « £ ”»# « *•
Mammen hatten, nahmen an der Sitzung Nicht teil..

Flörsheim am Main , den l . Februar 1927.
l Die berufskundlichen Vorträge am gestrigen Abend

„ „ ftg %freifes Wiesbaden , waren garnicht  tchlecyr veiucyc-

hier dringend nötig werdenden Roform^^ ^ ^ ^ n be-
kleine Anfragen aus dem PubU ü Bürgermeisters
antwortet und m,t e.nem Dan des v -rr " und das
Lauck an die den Abend vera I interestante wie
Arbeitsamt des Landkreises sch b
lehrreiche Abend. . .

l Silberne Hochzeit. ’X-UÂ en' ^ lichmeister Wen-

l Amtsniederlegung . Flörsheim
lein Amt als Beigeordneter ,̂^ ei„halb Jahre lang
niedergelegt . Der ge«.. HerrL ° t »w°^ ^ ines zuvorkom-
als Beigeordneter fungiert un sein Nachfolger
wenden »nd loyalen Wesens bekleb . ^ ' Gemeinde wie
wird , steht »och dahm . 2n emtt , S « schon eine
Flörsheim hat das Amt eines -öu »^
ganz eminente Bedeutung . ba6

—t . Lichtmeß. Am 2. g le  erinnert an
Fest Mariä Reinigung oder Lichtmetz. ^ Joseph
diesem Tage die Gläubigen dara „ vag Marm ^ ^ ^
in den Tempel nach Jerusalem p 9 erscheint hier
liche Kind dem Herrn darzustelEn Ehr .sru
als das Licht der Welt und Maria M ^ Dpfet
Sohn hingibt . Bei dicher Gelegenheit Gott
dargebracht werden . Maria und Jo , p 11 ^ Sohnes zu
die hohe Würde erhalten , die Erzieh I üti0 . -oenn
sein Trotz dieser Auszeichnung ^
sie rechnen stch zu den Armen des ^ ßamm  und
junge Tauben . Die Reichen opf LiÄtmesse, weil
eine Taube .—Dieses sehr alte Fos -ü H brennende
man ehedem an diesem Tage beim pwsom Festtage die
Lichter in der Hand hielt unk>wm an diesem Fe,
Kerzenweihe ftattjmöet . nennt öe MenschenChristus das „Licht der. Welt . welch ”2anne35 (s otm ge*
erleuchtet , der in diese Welt komm.- , s tt
lium ). Mit Mariä Lichtmetz schließt dre ^ dächt-
welche 40 Tage dauert . — ^ ^ artnrers Blasius , gestorben
nistag des hl . Bischofs und Märtyrers ».^ üet
im Jahre 316 zu SebafE . ' t tIt  , ur  Abwendung
Blasiussegen von der Kirche ausgelerrr za
von Halsübeln . ^ Wie aus dem Inserat

Der 1. Flörshenner lokalisierten Vereine
ersichtlich, veranstalten die "N vma ^ , ,̂ 7. abends 7.11
kommenden Samstag , den , o. Maskenball . :on der
Uhr gemeinsam den ersten !grog n E,vheit Prinz
närrisch geschmückten d eine grotze Überraschung
Karneval seinen Einzug un ^ aller Länder ver¬bieten . Drum Närrinnen und Narren
einigt euch am Samstag im Hir,ch. Redaktion

l 3 Weltreisende sprachen bei uns aus Schweickert
vor. Es waren die S -« en W. Kurten . ^ ^
und P . S « » ciÄert aus ®unew« T̂ än .eB, Bulgarien,
durch Deutschland, Ostreich. Kag , ^ Ost-, Sud -,
Türkei , Syrien , P̂alästina . Agyp ^ ^ n Spanien,
West- und Rordafrlka vWdern . helMwan ^ j^ ehmen.
Frankreich , Belgien . Hdlland noy!  vorgesehen , die
Als Wanoerzelt stnd zweieinhalb I Lilometer . — Biel
zurückzulegenve Strecke betragt 33,000 Kitome
Glück auf der Reise ! . T b

l Zum drittenmal hat der A ^ AFAunzessin " auf-
am Sonntag das Theaterstück „ venjelben Anklang
geführt und -mmer w eder fand eŝ ,^ , vurchschla-
und dasselbe begeisterte PubUMM. ^ -geführten Theater-
geiiden Erfolg mit einen sBcrein erzielt . Das Lujt-
stück hat noch kaum ein b estger ^ ere z Stürme
spiel „Die Bvrstandswahl " ,chlotz sich an mu

^ ' D̂ Wirtschaftsgeld reicht^ eute nicht

kann man reden, auch den Sitte seine Schnapse
und probieren , wenn man n JJ (lt  Sämtliche Liköre.mit Reichel-Essenzen stl s b ! herstell-
Edelliköre, Branntweine und ist eine
bar . Die Selbstbereitung , mit N ^ triVift. Probieren
einfache Sache und ma» weltz. und stets gleich-
geht über Studieren Für » altberuhmte
bleibende Güte bürgt der Name Apotheken.
Lichtherzmarke. Erhalt !. ch mozeptbüchlein umsonst oder.
Daselbst auch Dr Reichel s Rez ^ ^ 0 Neichel Berlin SO.
wenn vergriffen , kostensrei
33, Eisenvahnstr . 4.

2.  Wintervortrag . rÄJeS ^ fänVn
Februar halt der kath. Ges e Aberglauben des
vortrag . Der erste Vortrag Y ^ exenwahn , zum Kegen-
ausgehenden Mittelacter , ^ ortrag behandelt : Aller¬
stand. Der nunmehr folgenden Twr l interes-
lei Aberglaube in der neuesten Zeit , -w-ir .wero

olgt-



Scmte Einzelheiten erfahren , wie nicht bloß die Menschen
der früheren Jahrhunderte abergläubig waren , sondern
L ' de- Lft , auch da- .Mg -bUd-.-" VoM -n bee20. Jahrhunderts noch ziemlich fest „am Kragen Mt.
Äerr Lehrer Zerta , der bei seinen früheren Vortragen
ttirmer eine zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft um sich
tob bat diesen Vortrag in dankeswerter Weise übernom¬
men ^ Zu diesem Vortrage sind auch die Schutzmitg .eder
des Vereins sowie alle Interessenten freundlichst emgeladen.

»ußball . Die hiesige 2. Mannschaft weilte am ver¬
gangenen Sonntag in Hochheim, um gegen die dortige
Svielvereinigung ein Privatspiel auszutragen . Als um
1 Uhr die Hiesigen auf dem Sportpl ^ am
bei kaltem regnerischen Wetter , erschienen die Hochheimer
nicht weil ' das Spiel anscheinend nicht perfekt war . Den¬
noch 'trommelten die Gastgeber elf Leute zusammen und
gegen 2 Uhr gings los . Die Flörshenner waren schon
nak und steif gefroren und so wurde auch das Spiel lust¬
los und aleichaültiq . Ein prachtvolles Tor Zu Beginn
wurde nicht gegeben. Linksaußen war abseits . D,e Gaste
hatten mehr vom Spiel und ein schöner Eckball wurde zum
eiminen aültigen Tore verwandelt . Es fielen noch zwei
Tore ^ die^jedoch beide aus stark nach abseits aussehenden
Stellungen geschossen wurden und nicht anerkannt worden
sind Jedenfalls war es ein gemütliches Futzballgeplankel
K Skelet u,ie Schled- . icher h- N-n ihre 8 --- ° ° «° ' ° »!
ßn sollen Privatspiele sein. Die 2. Mannschaft hat stark
nachgelassen, was auf das lange Ausruheiizuruckzufuhren
ist. Hoffentlich gibts jetzt noch mehr Spiele . — on Jj es-
Baben errang „Olympia " Worms gegen »^ rmama Wies¬
baden einen 5 ' 2 Sieg ! Wahrscheinlich hat das Russels-
Mimer Spiel die Germanen hart mitgenommen Wer
wird nun Meister ? Erst das letzte Treffen in Worms
wird Aufklärung bringen . Wir wünschen dem derzeitig
Besseren den Sieg.

Ein großer Gesangwettstreit am Main . Schwanheim
a M das durch seine Sängerschaft einen guten Klang
besitzt,' rüstet in diesem Jahre selber zu ei nem großen

nationalen Gesangwettstreit . Anlaß hierzu bildet ca^
silberne Jubiläum des Gesangvereins .Flederbtute am
Sonntag den 3. Juli . Mehr als 4000 Reichsmark Gel^
preise sowie viele Ehrenpreise winken den Siegern . Dadurch
daß der festgebende Verein . Gesangvereine unterhalb
Koblenz vom Wettstreit ausgeschlossen hat , bieten sich den
Vereinen des Nassauerlandes . des Main -Lahn und Hessen-
gebietes die besten Aussichten. Große Sale (kein ^ estzelt)
stehen zur Verfügung . Zahlreiche Anfragen lassen auf
ein gutes Gelingen hoffen. Der Delegiertentag findet am
Sonntag , den 6. März statt.

l Die Landjägerstelle Hochheim a. M . ist hierher nach
Klörsheim verlegt worden . Mit der Ausübung dieses
Amtes betraut Lurde Herr Oberlandjüger Mer von
Hachenburg . Die Wohnung des gen. Herrn bestndet sich
in der Vahnhofstraße 3. _ __ _

13 44
ltt 33
18 71

Distr

MntiMungroi>n ©emeinbe glötsfieim.
Die Maul - und Klauenseuche in den Gehöften des Land¬

wirts Jakob Fabricius und Ww . Wilhem Kunz , Astckerer-
straße , ist erloschen. D ie Sperre wird hiermit ausgehoben.

Betrifft : Äußere Heilighaltung des Karfreitags-
Auf Grund des § 14 der Polizeiverordnung über die

äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage vom 18.
Mürz 1916 wird darauf hingewiesen , daß das Kuchenbacken
sowie der Transport von Bckawaren von und nach den
Bäckereien am Karfreitag m der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 6 Uhr nachmittags bei Strafe verboten ist.

3 m. „ 21 rm . Kiefern -Knüppel

Ki'efern -Knüppel , ^
" " 3 rm . Eichen-Knüppe

9 rm . Buchen-Reis -Knüppo
37 32 rm . Kiefern -Scheit - und Knüppel
12 4 Fichten -Stämme mit 1.20 fvi. Inhalt,

" 8 Stück Fichten -Derbstangen 1. Claffe mit
0 72 Inhalt , 8 Stück Fichten -Derbstangen 2.
und 3. Claffe mit 0.39 Inhalt

.Zusammenkunft und Anfang vormittags 10 Uhr Distr
12 Erohnusschneise . Sämtliches Holz aus den Distrikt
9 10 13 16, wird nicht an Ort und Stelle verltelger ■
und ist vorher evtl , zu besichtigen.

« . den ^ Lauü.

Nutz- und Brennholz -Versteigerung im Gemernde-Wald
Flörsheim am Main.

Am Mittwoch , den 2. Februar ds . Jrs kommen aus
den Distrikten 9. 10. 12. 13, 16. 18 und 37 nachgenannte
5rolzsorrimente zur Versteigerung . Aus ,
Distr 9 8 rm . Radel 3 m. lang 5 rm . Kiefern -Knuppet

„ 10 16 „ „ 3 in. „ 9 „
1? 15 .. .. 3 m . „ 99 „

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 6 30 Uhr hi Messe für Mar.a Idstein (Schwe sternhausj

7.30 Uhr Ami für den in Mainz verstorbenen Phil . tue
2 30 Uhr Andacht mi Blnsiussegen ^

Donnerstaa 7 Uhr Amt für die Verstorbenendes Jahrgangs 18v.
Balstüssegen. 7.30 Uhr Amt für Kaspar Schuhmacher. ^

[

TAPETEN
Reste für einzelne Zi mme r
WM—weit unter Preis "WG

Serie I 25 -4  Serie II35 4  Serie III 50- |
Serie IV 60 4  Serie V 70 -4  Serie VI80 -4

usw . ohne Rücksicht aui den regul ären Preis.
ME " Kaufen Sie auf Vorrat!
Selbst der weiteste Weg lohnt sich “WS

1/ a  n c S c h i I Ie r s t r a Be 28.
1 Frankfurt arn Main

Allerheiligenstrasse 52,1. Stock , KeinLaden

Narren und NärrinnenI
„stet Euch zu dem am Samstag , den 5 . Februar 1927 , abends 7 .11 Uhr im Hirsch slatthndenden

Maskenball
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Straßbi
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Aus dem Inhalts
Das Heim in der Sonne
Bridge , von Tristan Bemard
Der Uniug des Alterns
ln einer Stunde schlank
Aus den Erinnerungen Keinal Paschas
Der Erfinder des Kreuzworträtsels
Bisher unveröffentlichte Briefe der Düse
Hinter den Kulissen einer Revue
Elektrisches Fernsehen
Maskerade
Prächtige Illustrationen

Scherls Magazin ist für lMark
überall zu haben

1 ssr«r jsfvsssfüss ® » **•V _ i
Baumwoll -Waren

H Cretonne gute Qualität 0 58, 0 45, v.35
ö Croüe sehr schöne Ware . 0.78, (U8
H Nessel 80, 100, 140 cm btt. . 0 78, 0.3b .8 ira'stud) 150 cm brt., 1«Quält), r.258 Halbleinen für Bettücher. . - i-*t>
1 Damast gestr. und gem.8 130 und 160 cm brt. . . 1-68. ..18
1 Handtücher gute Gerstkornw. 0.29, 0.44 |

Damen -Wäsche
Damenhemden mit Träger und

Achselschlutz - - 1-25. 0.88, 0.78
Damenhosen - ffen und geschl.

aute Stoffe . l 80, l .to
Nächst cken gute Eret m Stick. 2.85. 1.95
Nachth'd » eleg.Ausr. 1a Qual, ö.io, —da
Damenbnid-n geitr ck. waschbar

3 teil , und"4 teil . Hz Dutzend1.45, 1.2.,

Gardinen
Brises -Bises schöne " ust. 0.28,0 .22, 0.18
Stores mit schön. Einsatz. 1.25, 0.95, 0.78

^ Gardinentüll, Volant
Serie 1 Mir. 012 , Serie 4 Mir. 0.95
Serie 2 Mir. 0,28, Serie 5 Mir. 1.25
Serie 3 Mir. 0,58, Serie 6 Mir . 1.75

B Coupon in bekannten Spezial.
1 Qualitäten 5 Mn . 2.60, iO Mtr 4.60
£ 5 Mir. 3 50, 10 ’JJftr. 6 75

Prinzrhröcke in allen Grötzen
mir feiner Stickerei und Leinen¬
spitzen, groĥ Auswahl . . . 4.2o

1 Posten Wachstücher85. 100.
110 cm brt. . Mir. 2.15, 1.90, 1.70

1 Post.Mitteldeckens schöne Must.St 0.58

Kleiderstoffe und Seide
8 Woll -Battst weih ca 80 cm breit 1.7»
8 Popeline weih lOOcmR W. laQual . 4 »58 Noile weih 116 cm btt.. . Attr.(U8
| S -iden-Batist 116 cm brt. . . ■ 1-'»B Wäschs-ide Kunsts-, sehr ptetrwettb.S»8 »ietvetia-Waichsetder.Seide3.45,29o
| (Vrr),e de chine 100 cm brt. . . 4..15

Tisch- und Bettwäsche
Teeqedecke 1a Quai . m. 6 Serv . 7.50, 5.50
Domast-Tischlücher 130,160 ein

elegante Aluster . . . . 4 .2.>, 3.7o
Kupik'ssen mit Einsatz und festoniert

solide Qualität . . . . t 68, 14 .,
Bettücher ta Haustuch sebr gute

Qualität 150,225 cm . . . . 2 .95

Herren -Wäsche
H'-Oberhemden weih. Tob. Qnal .5.95 4 95
Stärkekrag. 4fachnmccomod.F. 3tot 1 6a
Sportkrag wethlaRipsu .Pique4Sb .0.95
Taschentücher glatt weih und

mit bunter Kawe . 6 St . 1.2o, 0.85
Extra-Posten Damen- und Ktnder-

Taschentücher. . . 6 St 0.65, 0.45^

1 Aus sä,n>liche nicht reduzierte L-p-tzen8 seder Art, sowie auf Damenkragen,Ser-8 vierbäubchLii, Kffeneinsätze und dergt.8 während der weigen Woche<0°/o Rabatt.

xrroltier-Hnudtücher weiche Quo!.
schöne Muster . . . 0.88, 0.78, 0.60

^rottier -Badetücher 100,100 cm
sehr gute Qualität . . 5.75, 2 25

Weih- Toiletten -Artikel
in groher Auswahl , erstklassige Qualität

und billige Preise.
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ISie unsere sehenswerten,
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?nd ^ 9̂ änge 'sallene Dürr - und Windfallholz versteigert.
Es kommen zur Versteigerung28 Km. Liche 8me,ter

gicfte Knüppel
Kiefern-Scfieiter
Kiefern-Knüppel
kichke-Knüppel
Liche-Knüppel-Keifig
Kiefern-Knüppel-Keisig
Kiefern-8l8cl<e
8irke-8cheiter

i 8ucke-8cheiler ^ . ,
Das Holz wird nicht alle vorgezeigt , weshalb gebeten
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W ÄtuÄ bi Setten , Set . SB. Be. s -tbm- nn

“Äs StüÄ “ SoMeim , Streber.
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Biicklita«, Sprotte«. In SeKanni
»«irr Ouaiitä,

zu billigsten Tagespreisen

J . JLatsciia

M . Mglinin-Amiii!
Heute abend 8.30 Uhr Ver¬

sammlung der 14 u. 15 Jähri¬
gen (Jahrgang 1911 u. 1912).
Dazu Eesangsabteilung.

Der Präses.

15 bis 20 Zentner gutes

Kleeheu
zu verkaufen . Näheres im

Verlag.

Triscbe Eier a 17 Pf«
10 Stück 1.65 Mk.

SleS EIer a , 5 ? lg.
zu haben bei Max Flefch,

Bahnhofstraße

Täglich frischerHopfsalat
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